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Rente 2026: Minijobber können wieder zurück in Rund-um-Schutz 

Bisher war es nicht möglich, als Minijobber eine Befreiung von der 
Rentenversicherungspflicht rückgängig zu machen. Das ändert sich zum 1. Juli 2026. 

Bochum (kbs). Keinen Eigenanteil zahlen oder vielleicht doch voller Schutz in der 
Rentenversicherung? Minijobberinnen und Minijobber, die von der 
Rentenversicherungspflicht befreit sind, können sich ab Juli 2026 wieder für den Rund-um-
Schutz entscheiden, wie die Minijob-Zentrale mitteilt. Erstmals kann damit eine Befreiung 
wieder rückgängig gemacht werden. Was Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber darüber wissen 
sollten und welche Fristen zu beachten sind. 

Was bedeutet „Aufhebung der Befreiung“ im Minijob? 

Minijobberinnen und Minijobber sind grundsätzlich versicherungspflichtig in der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Sie zahlen grundsätzlich bei einer Beschäftigung im gewerblichen 
Bereich einen Eigenanteil in Höhe von 3,6 Prozent (13,6 Prozent bei einer Beschäftigung im 
Privathaushalt) des Verdienstes. Beschäftigte können auf die Zahlung des Eigenanteils auch 
verzichten. Sie verzichten damit aber auch auf vollwertige Leistungsansprüche in der 
Rentenversicherung. Dafür stellen sie einen Antrag auf Befreiung von der 
Rentenversicherungspflicht bei ihrer Arbeitgeberin oder ihrem Arbeitgeber. 

Bisher galt: Die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht gilt für die gesamte Dauer des 
Minijobs. Sie konnte nicht widerrufen werden. 

Ab dem 1. Juli 2026 können Minijobberinnen und Minijobber die Befreiung nun einmalig 
wieder rückgängig machen. Das bedeutet: Minijobberinnen und Minijobber sind dann wieder 
rentenversicherungspflichtig und zahlen zusätzlich zu den Beiträgen des Arbeitgebers eigene 
Beiträge zur Rentenversicherung. So erwerben sie wieder wertvolle Ansprüche in der 
Rentenversicherung. 

Welche Voraussetzungen und Fristen gelten für die Aufhebung der 
Befreiung? 

Minijobberinnen und Minijobber müssen die Aufhebung der Befreiung bei ihrem 
Arbeitgeber schriftlich oder elektronisch beantragen. 

Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber müssen den Eingang des Antrags dokumentieren und die 
Änderung in den Entgeltunterlagen festhalten. Ebenso melden sie die Aufhebung der 
Befreiung an die Minijob-Zentrale. Die Befreiung gilt als aufgehoben, wenn die Minijob-
Zentrale nicht innerhalb eines Monats nach Eingang der Meldung widerspricht. 

Die Aufhebung der Befreiung wirkt ab dem Monat, der auf den Monat der Antragstellung 
folgt. Sie gilt nur für die Zukunft. Eine rückwirkende Aufhebung ist nicht möglich. 
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